
MENSCHEN AN DER BOKU
Paul Kosma   



In
te

rv
ie

w
S.

 0
2 

| 0
3

„Als ich begann, war 
das Labor im Institut für 
Organische Chemie winzig“



Die Geheimnisse der Bakterien 
und das Potential der Zellulose

Wenn einer schon als Kind am Dachboden mit dem Chemiebaukasten ex-
perimentiert, ist klar, was er einmal machen wird. 

Paul Kosma hat an der TU Wien Chemie studiert. Während der Arbeit an 
der Dissertation arbeitete er bereits als „halber Vertragsassistent“ an der 
BOKU. Er hat flott studiert, obwohl er „ein Semester ausgesetzt hat, um 
einen Klavierabend zu geben“. Das kommt ganz nebenbei; einen „Einser-
schüler“ wie Kosma würde man sich eher als Streber vorstellen. Nichts 
könnte falscher sein. Kosma ist sehr geduldig beim Erklären, ist verbindlich 
und spricht nur von anderen Kolleg*innen in Superlativen.

Als er seine Laufbahn an der BOKU begann, war das Institut für Orga-
nische Chemie ganz klein, „sechs Personen mit einem „winzigen Labor“, 
erinnert sich Kosma.

1981 hat Leo März in Wien das erste europäische Kohlenhydrat-Symposion 
organisiert, da fand Paul Kosma sein Thema: die synthetische Herstellung 
von Kapselpolysaccariden. Was sich kompliziert anhört und auch so ist. Es 
ging um die Erforschung der äußeren Hülle von Bakterien; Kosma konnte 
die Strukturen in Modellen darstellen. Die chemische Synthese einer wich-
tigen antigenen und biologisch aktiven Struktur aus der äußeren Membran 
der Zellwand von Chlamydien ist wichtig für das Verständnis von gramne-
gativen Bakterien, bei denen die meisten Antibiotika nicht wirken, die aber 
unter anderem bei Entzündungen eine große Rolle spielen. Kosma tauchte 
mit seinen ersten Arbeiten in das Gebiet der Biomedizin ein und befasste 
ich auch mit Forschungen zur Bekämpfung von HIV-Infektionen.  

Kosmas zweiter Themenkreis ist die Zellulose. Holz ist ein wichtiger Werk-
stoff, der viele Anwendungsgebiete hat, noch dazu nachhaltig und des-
sen Wertschöpfungskette noch lange nicht ausgereizt ist. So entstand das 
erste CD-Labor der BOKU. Die Gründungsidee stammte von der Firma 
Lenzing, die daran interessiert war, den industriellen Prozess von Visko-
se- und Lyozellverfahren zu verstehen. Denn wenn auch diese Verfahren 
schon angewendet wurden, wusste man noch zu wenig über die Vorgänge 
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„In Coronazeiten fehlt 
mir das direkte Feedback 
der Studierenden“



auf der molekularen Ebene. Die Methoden werden bis heute verwendet 
und die Herstellungsverfahren wurden damit auch sicherer gemacht. 65 
Publikationen waren die „Ausbeute“ und von enormer Wichtigkeit für die 
BOKU. Kosma bezeichnet es als Glücksfall, dass Thomas Rosenau und 
Antje Potthast am Institut für Chemie nachwachsender Rohstoffe in Tulln 
tätig sind. Die beiden international erfolgreichen Spitzenforscher*innen 
haben der Zellulose-Forschung eine großartige Dynamik verpasst.

Eine sehr spezielle Erinnerung an seine Zeit an der BOKU betrifft die Über-
siedlung des Chemie-Institutes von der Türkenschanze in die Muthgasse. 
1996 wurde  tief im Keller unter dem Gregor-Mendel-Haus  ein großer Glas-
ballon entdeckt, der Äther enthielt. „Wegen der Explosionsgefahr musste 
ich ein Jahr die Literatur studieren, bevor ich das gefährliche Gefäß unter 
Einsatz der Feuerwehr aus dem Gebäude brachte. Ach ja, gelber Phosphor 
war auch noch da,“ erzählt Kosma.

Inzwischen hat Kosma seine internationalen Verpflichtungen abgegeben, 
aber er hält noch immer eine Spezialvorlesung wobei ihm in Coronazeiten 
das direkte Feedback der Studierenden fehlt. 

Jetzt hat Kosma mehr Zeit zum Klavierspielen, „gerne Klassik wie Bach“. 
Fliegenfischen an der Fischa steht auch auf der Agenda. Um Forellen und 
Äschen zu fangen braucht es eine gewisse Kunstfertigkeit, das passt ei-
gentlich ganz wunderbar zu Klavierspielen.
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Paul Kosma
Geboren am 12. Oktober 1953 in Waidhofen/Thaya 

Laufbahn 

1998 - 2006 Leiter des CD-Labors Zellstoffreaktivität

1991  ordentliche Professur, Universität für Bodenkultur Wien

1988 Habilitation

1980 Promotion

Wissenschaftszweige, Statistik Austria Klassifikation
Chemie; Organische Chemie;

Fachkenntnisse
Organische Synthese; NMR-Spektroskopie; komplexe Kohlenhydrate; Naturstoffsynthese; 
Chemie der Triterpene

Auszeichnungen

2018 Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst, 1. Klasse

2013 Grosses Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich

2009 Best Communication Award, 13th International Electronic Conference 
 on Synthetic Organic Chemistry

1996 Ehrennadel der Universität für Bodenkultur Wien

Funktionen/Mitgliedschaften in Wissenschaftlichen Gesellschaften

2011 - Christian Doppler Gesellschaft | Wissenschaftlicher Beirat/beirätin

2009 -2011 European Carbohydrate Organization (ECO) | Präsident/in

2008 -2010 ERA-Instruments |Wissenschaftlicher Beirat/beirätin

2001 - American Chemical Society (ACS) | Mitglied

2000 -2005 Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung | Kuratoriumsmitglied

2000 -2005 Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung | Delegierter

1994 -2019 International Carbohydrate Organisation ICO | Delegierter/Delegierte

1991 - International Endotoxin & Innate Immunity Society | Mitglied

1991 - Gesellschaft Österreichischer Chemiker GÖCH | Mitglied

1991 -2019 European Carbohydrate Organisation ECO | Delegierter/Delegierte
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